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Das FIfF ist …
… ein Zusammenschluss von Menschen, die sich kritisch 
mit Auswirkungen des Einsatzes der Informatik und 
Informationstechnik auf die Gesellschaft auseinander-
setzen. Unsere Mitglieder wirken in vielen technischen 
und nichttechnischen Bereichen der Gesellschaft. Zu 
unseren Aufgaben zählen Öffentlichkeitsarbeit, Bera-
tung und das Erarbeiten fachlicher Studien. Das FIfF gibt 
vierteljährlich die Zeitschrift FIfF-Kommunikation heraus 
und arbeitet mit anderen Friedens- sowie Bürgerrechts-
organisationen zusammen.
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Das FIfF wird die persönlichen Daten seiner Mitglieder, 
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für eigene Zwecke verarbeiten und kei-nem Dritten 
zugänglich machen.
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Joseph Weizenbaum

Joseph Weizenbaum wurde am 8. Januar 1923 in Berlin 
geboren. 1935 musste er mit seiner Familie das national-
sozialistische Deutschland verlassen, studierte in den USA 
Mathematik und arbeitete ab 1955 bei General Electric an 
einem frühen Computersystem für die Bank of America 
mit. 1963 wurde er zunächst Visiting Associate Professor, 
später Visiting Associate Professor am Massachusetts 
Institute of Technology (MIT), wo sowohl seine Arbeiten 
zu ELIZA entstanden als auch sein wegweisendes Buch 
Computer Power and Human Reason – From Judgement 
to Calculation (Die Macht der Computer und die Ohn-
macht der Vernunft). Ab den 70er Jahren intensivierten 
sich seine Kontakte nach Deutschland mehr und mehr.

Lange vor der Gründung von CPSR und FIfF nahm er 
deutlich Stellung gegen den Vietnamkrieg und den Bau 
von Anti-Ballistic-Missile-Systemen. Als 1980 die Kritik 
an SDI laut wurde, war er einer der Protagonisten die-

-uzreih re ethcarb 4891 FfIF sed gnudnürG ruZ .kitirK  res
lande nur schwer zugängliche Strategiepapiere des Pen-
tagon mit. 1996 verlegte er seinen Lebensmittelpunkt 
wieder nach Berlin. Auf Vorschlag des Bundesministers 
des Auswärtigen wurde Joseph Weizenbaum am 25. Juli 
2001 das Große Verdienstkreuz des Verdienstordens der 
Bundes republik Deutschland verliehen. Am 8. Januar 
1998 erhielt er den Preis des FIfF.

„Ich bin kein Computer-
kritiker. Dieser Begriff 
ist sinnlos. Computer 
können mit Kritik 
nichts anfangen. Nein, 

ich bin Gesellschafts-
kritiker. Es geht mir um 

die Rolle des Computers in 
unserer Gesellschaft.“

Das FIfF finanziert sich aus Spenden und Mitgliedsbeiträ-
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Weizenbaum-Studienpreis
Das FIfF stiftet den Weizenbaum-Studienpreis in Erin-
nerung an den Wissenschaftler und Informatik-Pionier 
Professor Dr. Joseph Weizenbaum in Würdigung seiner 
Verdienste um einen kritischen Blick auf die Informatik. 
Joseph Weizenbaum war an der Gründung des FIfF maß-
geblich beteiligt, wirkte lange Zeit im Vorstand mit und 
trug durch seine wissenschaftlichen Leistungen in vor-
bildlicher Weise zur Arbeit und zu den Zielen des FIfF bei. 

Mit der Vergabe des Preises wollen wir auch die Bedeu-
tung der Informatik für die gesellschaftliche Entwicklung 
betonen und auf die kritische, öffentliche Auseinander-
setzung mit den Erkenntnissen und Artefakten der Infor-
matik dringen. Mit dem Weizenbaum-Studienpreis will 
das FIfF herausragende Leistungen des wissenschaftli-
chen Nachwuchses in diesem Bereich würdigen. Studie-
rende sowie Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in 

differenzierten Auseinandersetzung mit Fragen aus dem 
Gebiet Informatik und Gesellschaft ermutigt werden. 

Erstmals wurde der Preis 2010 vergeben. Seither haben 
wir Arbeiten zu Anonymität im Internet, Online-Durch-
suchung, Einsatz mobiler Informatiksysteme im Unter-
richt, Videoüberwachung, Informationsmacht im Netz, 
Kriminalprognostik und zu vielen weiteren Themen 
ausgezeichnet. Auch künftig wünschen wir uns viele 
hochwertige Einreichungen, die die Bedeutung und die 
Vielfalt des Fachgebiets Informatik und Gesellschaft 
reflektieren und zu einer  verantwortlichen Anwendung
der Informatik beitragen.

Allgemeiner Themenumriss
Wir vom FIfF wollen, dass Informationstechnik im Dienst 
einer lebenswerten Welt steht, deshalb müssen wir die 
Technik und ihre Auswirkungen erst einmal hinreichend 
verstehen. Mit diesem Wissen ...

●  erläutern wir der Öffentlichkeit die Entwicklungen in 
unserem Fachgebiet, die wir für schädlich halten;

●  setzen wir möglichen Gefahren eigene positive Vor-
stellungen entgegen;

●  kämpfen wir gegen den Einsatz der Informations-
technik zur Kontrolle und Überwachung;

●  engagieren wir uns für eine Abrüstung der Informa-
tik in militärischen Anwendungen;

●  fördern wir die Entwicklung von ökologisch verträg-
lichen Wirtschaftskreisläufen mit Hilfe von Infor-
mationstechnik;

●  unterstützen wir die menschengerechte Gestaltung 
von Arbeitsprozessen;

●  setzen wir uns bei Gestaltung und Nutzung der Infor-
mationstechnik für die Gleichberechtigung von 
Menschen mit Behinderungen ein;

●  arbeiten wir gegen die Benachteiligung von Frauen 
in der Informatik;

●  wehren wir uns gegen jegliche rassistische und 
sexistische Nutzung oder andere diskriminierende 
Nutzung der Informationstechnik;

●  setzen wir der Vorherrschaft der Ökonomie eine 
humane und ökologische Orientierung entgegen. 

Der Studienpreis ist ein Weg, diese Werte auch im aka-
demischen Umfeld stark zu machen und diesbezügliche 
Forschungsprojekte zu unterstützen.

Einreichung der Vorschläge
Per Post

FIfF-Geschäftsstelle

studienpreis@fiff.de

Weizenbaum-Studienpreis 2019
Goetheplatz 4, 28203 Bremen

oder per E-Mail an

Weitere Details zum Ablauf des Einreichungs- und
Vergabeverfahrens unter

Das Preisgeld beträgt
1. Preis: 333 €
2. Preis: 222 €
3. Preis: 111 €

Diplomarbeiten oder Dissertationen) eingereicht werden, 
die in den letzten zwei Jahren vor Nominierungsschluss 
abgeschlossen wurden. Die Ausschreibung bezieht sich 
zwar schwerpunktartig auf Abschlussarbeiten in der 
Informatik, jedoch wird auch zur Einreichung von Arbei-
ten aus thematisch verbundenen Fachgebieten aus-
drücklich eingeladen.
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